
Gipsplatten fallen
auf 64-Jährigen

BERMATINGEN (sz) - Die Freiwillige 
Feuerwehr hat am Samstagnachmit-
tag einen 64-Jährigen geborgen, der 
auf einer Baustelle in Bermatingen 
verunglückt war. Der Mann hatte in 
einem Rohbau rund 30 Gipsplatten 
ein Stück von der Wand eines Rau-
mes wegrücken wollen und war da-
bei unter den umstürzenden Stapel 
geraten. Der Mann verletzte sich am 
Kopf, außerdem war sein Bein einge-
klemmt. Er kam zur Behandlung ins 
Krankenhaus. 

Straßenschild
herausgerissen

ÜBERLINGEN (sz) - Unbekannte ha-
ben in Überlingen ein Straßenschild 
„Burgberg 40-44“ aus der Veranke-
rung gerissen. Ein Passant fand das 
Schild am Sonntagmorgen. Hinweise 
zum Verursacher nimmt das Polizei-
revier Überlingen, Telefon 07551 / 
80 40, entgegen. 

Radfahrer stürzt 
auf Waldweg

DAISENDORF (sz) - Mit einer Platz-
wunde im Gesicht und diversen 
Schürfwunden ist ein 56-jähriger 
Mountainbiker am Sonntagmittag 
nach einem Sturz im Wald zwischen 
Daisendorf und Baitenhausen vom 
Rettungsdienst ins Krankenhaus ge-
bracht worden. Der Mann hatte ei-
nen schwer zugänglichen Singletrail 
beim Neuweiher befahren, als er 
plötzlich mehrere stufenförmige Ab-
sätze erkannte. Da ein rechtzeitiges 
Bremsmanöver dem Radfahrer nicht 
Erfolg versprechend erschien, fuhr 
er über die Stufen und stürzte hierbei 
über den Lenker seines Fahrrades, 
wie die Polizei mitteilt. 

Passanten, die auf einem Wald-
weg unterwegs waren und den Sturz 
beobachten konnten, holten sofort 
Hilfe.

Feuerwehr löscht
brennende Paletten

ÜBERLINGEN (sz) - In der Unterfüh-
rung der Straße „Zum Salm“ in Über-
lingen hat es am Sonntagnachmittag 
gegen 16.15 Uhr gebrannt, wie die Po-
lizei mitteilt. Die Freiwillige Feuer-
wehr Überlingen war mit 28 Mann 
und fünf Fahrzeugen im Einsatz und 
konnte den Brand rasch löschen. Ob 
die in diesem Bereich gelagerten 
Holzpaletten und ein Teppich vor-
sätzlich oder fahrlässig in Brand ge-
raten sind, ist bislang nicht bekannt. 
Die Ermittlungen der Polizei dauern 
an.

SALEM (sz) - In der historischen 
Klosterbibliothek des Schlosses Sa-
lem eröffnete Landrat Lothar Wölfle 
am Freitag die Vernissage der Aus-
stellung „Salem2Salem 2018“. Dabei 
hob er die Wichtigkeit von Kunst 
und Kultur für die Politik und Gesell-
schaft hervor. Denn „Kunst war im-
mer etwas, was gesellschaftliche Ent-
wicklungen vorweggenommen hat“ 
und ist ein Medium, „um über die 
Grenzen hinweg zu denken“. 

Ein umfangreiches Performance-, 
Musik- und Literaturprogramm be-
gleitete die sehr zahlreich erschiene-
nen Vernissagegäste. So holte gleich 
zu Beginn das Duo Michael T. Otto
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und Ralf Bauer swingend-rhyth-
misch alles aus ihren natürlichen
Muschel-Instrumenten heraus. 

Konzentriert lasen die drei Auto-
ren Ciaran Cooper aus den USA, Ga-
briele Loges aus Hettingen auf der
Schwäbischen Alb und Lu Xu aus
China, unterstützt durch den öster-
reichischen Künstler Florian Ra-
disch, Prosa und Lyrik. Dabei mün-
dete die Lesung „Oberlippe“ von Ga-
briele Loges laut Pressemitteilung in
einer Performance, gemeinsam mit
Kristen Tordella-Williams (USA)
und Frieder Weigand (Eberdingen
bei Stuttgart). Die von Ralf Bauer ar-
rangierte Performance „Mutter des

Wahnsinns“ befasste sich mit dem
Scheitern einer Mutter (Jenny Hil-
lenbrand, USA), die unter den Augen
der Öffentlichkeit – hier dem Publi-
kum – ihr Baby beruhigen möchte,
dies jedoch nicht schafft und letzt-
lich an einem Herzinfarkt zusam-
menbricht.

Das vom Freiburger Komponisten
und Musiker Philippe Wozniak ge-
schriebene Stück „If … … not“ um-
rahmte den zweiten Teil des Abend-
programms. Inspiriert von der
Klangkulisse in Salem mit seiner al-
les übertönenden Münsterglocke
oder dem leisen Summen von Insek-
tenvölkern entstand ein in A-Dur ge-

haltenes Werk, das mit dem Publi-
kum interagierte. Über ein durch die
Menge wanderndes Pad erzeugte
Wozniak eine Soundkulisse, auf die
Michael T. Otto im ersten Part „If …“
mit dem Flügelhorn antwortete. Ein-
gewoben war ebenfalls eine Perfor-
mance mit Hans Winkler und Lu Xu.
Den zweiten Part „… not“ eröffnete
Ciaran Cooper nach der Zäsur mit
dem „Poem for Three Friends“ über
das fragile Leben, welches oftmals an
einem seidenen Faden hängt. Ein be-
eindruckendes Percussionsolo auf
dem zerbeulten, von der amerikani-
schen Bildhauerin Kelly Cave ge-
schaffenen Ölfass-Klangobjekt be-

schloss den durchkomponierten
Abend, bei dem auch Dr. Stefan
Feucht vom Kulturamt Bodensee-
kreis und Jenny Hillenbrand von Sa-
lem Art Works die einzelnen Werke
der Ausstellung erläuterten.

Wenn das Publikum Teil der Aufführung wird
Ausstellung zu „Salem2Salem“ im Schloss Salem eröffnet 

Hans Winkler und Lu Xu bei der
Performance zum Stück „if … not“
anlässlich der Vernissage von „Sa-
lem2Salem“. FOTO: GUNAR SEITZ

Die Ausstellung „Salem2Salem“
ist bis zum 3. Oktober in der Präla-
tur des Klosters und Schloss Sa-
lem zu sehen. Der Eintritt zur
Ausstellung ist frei, allerdings nur
in Verbindung mit dem Eintritt ins
Schloss Salem möglich, geöffnet
montags bis freitags von 11 bis 17
Uhr. 
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